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Gemeinde 

Niederleis 
 

Hauptstraße 71 
2116  Niederleis 
 

Tel: 02576/2305 

Fax: 02576/2305-5 

gemeinde@niederleis.gv.at 
www.niederleis.at 
 

Parteienverkehr: 

MO, DI, MI von 07.00 bis 
12.00 Uhr und 13.00 bis 

16.30 Uhr, FR von 7.00 bis 
13.00 Uhr 
 

Bürgermeistersprechstunden 

jederzeit nach Voranmeldung ((LLeesseenn  SSiiee  mmeehhrr  aauuff  SSeeiittee  33))  
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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe September 2012 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 
Der Sommer ist zu Ende und für 
unsere Schüler hat wieder der 
Schulalltag begonnen. Es war 
der Gemeindevertretung ein 
Anliegen, dass wir den Nieder-
leiser Volksschülern nach der 

Außensanierung des Vorjahres auch innen ein 
modernisiertes Schulgebäude bieten können. 
Über die Sommermonate wurde von den ausfüh-
renden Firmen kräftig gearbeitet, sodass die 
vorgesehenen Arbeiten bis zum Schulbeginn 
abgeschlossen werden konnten. 

Darüber hinaus wurde aber auch an weiteren 
wichtigen Baustellen in unserer Gemeinde gear-
beitet. Im Bereich der Reihenhausanlage wurden 
die erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitun-
gen verlegt und mit den Fundamentierungs-
arbeiten begonnen. A1 Telekom ist im Einsatz, 
um für unsere Bevölkerung eine neue Telekom-
munikations-Infrastruktur zu ermöglichen. 

Es ist uns bewusst, dass Baustellen auch immer 
eine Belastung für die Anrainer bedeuten. Ich 
möchte hier um Verständnis bitten. Gemeinde 
und ausführende Firmen sind bemüht, die nega-
tiven Auswirkungen während der Bauzeit so ge-
ring wie möglich zu halten. 

Leider wurde dieser Sommer vom plötzlichen 
Ableben unseres Altbürgermeisters und Ehren-
bürgers Josef Lipp überschattet. Eine riesige 
Menschenmenge gab ihm bei den Begräbnis-
feierlichkeiten das letzte Geleit und auch die 
Gemeinde hat sich voll Dankbarkeit von einem 
verdienten Menschen verabschiedet. 

Ich bin mir sicher, dass es auch in seinem Sinne 
ist, dass wir alle gemeinsam unsere Heimat-
gemeinde weiterentwickeln – der laufende Ge-
meinde21-Prozess bietet dafür für jeden und 
jede die beste Möglichkeit! 

Ihr /Dein 
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Ausgabe September 2012 Gemeinde-Projekte 

BBaauusstteellllee  VVoollkksssscchhuullee  
Im Jahr 2011 wurde anlässlich des 120-
jährigen Bestehens des Volksschulgebäu-
des die thermische Sanierung der Außen-
fassade durchgeführt. Heuer folgten im In-
neren die nächsten Sanierungsschritte. 

Schon seit längerer Zeit haben die lockeren 
Bodenplatten im Obergeschoß für Gespräch-
stoff gesorgt. In den letzten Jahren wurden die-
se Mängel immer wieder notdürftig ausgebes-
sert. Es war an der Zeit, hier eine dauerhafte 
Lösung zu finden. Im Frühjahr hat sich der 
Gemeinderat unter Einbindung des Bauaus-
schusses dazu entschlossen, die alten Platten 
einschließlich der Stufenplatten im Stiegenhaus 
zu entfernen und neue Platten im Mörtelbett zu 
verlegen. 

Der Gemeinderat vergab in seiner Sitzung vom 
18. Juni diesen Auftrag an Firma Hasch aus 
Karnabrunn. In der gleichen Sitzung wurden 
die erforderlichen Malerarbeiten an die Firma 
Lozias aus Ernstbrunn vergeben. 

 

Einen Schwerpunkt im Gemeinde21-Prozess 
bildet der vermehrte Einsatz erneuerbarer 
Energieträger. Gerade die Gemeinde sollte hier 
mit gutem Beispiel vorangehen. Deshalb wurde 
als erste Aktivität die Errichtung einer Photovol-
taik-Anlage auf dem Volksschuldach geplant 
und in weiterer Folge die Arbeiten an die Firma 
Mörth aus Kammersdorf vergeben. 

In den Sommermonaten wurden die geplanten 
Arbeiten umgesetzt. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres waren alle Arbeiten im Inneren des 
Gebäudes abgeschlossen. Überdies wurden im 
August auch die Photovoltaik-Elemente mon-
tiert und die Anlage an das Netz angeschlos-
sen. In Zukunft kann der gewonnene Strom 
auch an einem Display neben dem Eingang 
abgelesen werden. Das dafür erforderliche An-
zeigedisplay wurde bereits bestellt und wird 
demnächst montiert werden. 

Wir hoffen, dass wir damit einerseits Lehrern 
und Schülern wieder ein verbessertes Umfeld 
bieten können und andererseits durch diese 
umweltschonende Stromerzeugungseinrich-
tung auch unserer Umwelt einen Dienst erwei-
sen konnten. 

 

 
 
Das Innere des 
Volksschul-
gebäudes erstrahlt 
in neuem Glanz! 
 
Insgesamt wurden 
dieses Jahr 
ca. € 37.000,-- 
in das Volksschul-
gebäude investiert. 
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Gemeinde-Projekte Ausgabe September 2012 

NNeeuuee  AAllttssttooffffssaammmmeellsstteellllee::  NNääcchhssttee  SScchhrriittttee  
Ein großes Vorhaben des heurigen Jahres ist 
die Errichtung einer neuen, zentralen Altstoff-
sammelstelle beim Sportplatz. Im Herbst wird 
an diesem Projekt intensiv weitergearbeitet. 

Nachdem bereits im Frühjahr der neue Fest- 
bzw. Parkplatz errichtet wurde, stellte der Ge-
meinderat in den letzten Wochen die Weichen 
für die weiteren Realisierungsschritte. Das Ge-
bäude für die Übernahme der Alt- und Problem-
stoffe wird aus Betonfertigteilen errichtet. Den 
Zuschlag für die Lieferung erhielt die Firma 
Schnauer aus Krems. Die für diesen Bauteil er-
forderliche Überdachung bzw. einen Zubau für 
die Altstoff-Lagerung wird Firma Fuhrmann aus 
Steinebrunn liefern. Für die Fundamentarbeiten 
schließlich wird die Firma Schüller aus Strons-
dorf verantwortlich zeichnen. Nachdem die er-
forderlichen Auftragsvergaben erfolgt sind, kann 
es nun an die Umsetzung gehen. 

Der erste Schritt war die Befestigung des Berei-
ches rund um die geplante Altstoffsammelstelle 
durch Firma Winter aus Asparn an der Zaya. 

Danach werden die Fundamente hergestellt und 
für den Oktober ist die Errichtung des Gebäudes 
vorgesehen. 

Dieses Vorhaben steht unter dem grundsätzli-
chen Aspekt, die Errichtung ohne Fremdfinanzie-
rung zu bewältigen. Das macht es notwendig, 
dass man in Bezug auf Projektumfang und Um-
setzungsgeschwindigkeit sehr sensibel vorgeht. 

Aufgrund des guten Abschlusses des vergange-
nen Finanzjahres können für 2012 insgesamt 
€ 100.000,-- für Festplatz und Altstoffsammel-
stelle bereitgestellt werden. Auf diese Art werden 
zwei wesentliche Ziele der Gemeindeentwick-
lung im Auge behalten: Einerseits gesunde Ge-
meindefinanzen, andererseits zeitgemäße Ge-
meinde-Einrichtungen im Bereich der Abfallwirt-
schaft für unsere Bürgerinnen und Bürger. 

Mit Befestigungsarbeiten durch Fa. Winter haben 
die weiteren Baumaßnahmen im Herbst begonnen 
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Ausgabe September 2012 Gemeinde-Projekte 

KKiirrcchheennggaassssee  ––  AAuuffttrraaggssvveerrggaabbee  iimm  LLaauuffeenn  
Im Frühjahr wurde beim Raumplanungsbüro 
DI Fleischmann eine Gestaltungsstudie für 
die Niederleiser Kirchengasse in Auftrag ge-
geben. Ziel ist ein baldiger Beginn der Sanie-
rungsarbeiten. 

Straßenbauarbeiten sind sehr kostspielig. Eine 
intensive Planungsphase ist hier unerlässlich. 
Deshalb wurde auch den betroffenen Anrainern 
Möglichkeit gegeben, in die Planunterlagen Ein-
sicht zu nehmen. Alle vorgebrachten Wünsche 
wurden aufgenommen und werden nach Mög-
lichkeit bei der Detailplanung berücksichtigt. 

Bauvorhaben in dieser Größenordnung müssen 
nach konkreten rechtlichen Vorgaben ausge-
schrieben werden. Diese Arbeiten erledigt für die 
Gemeinde Fa. DI Trugina aus Laxenburg. Die 
Ausschreibung ist schon weit gediehen, sodass 
im Oktober die Auftragsvergabe durch den Ge-
meinderat erfolgen kann. 

 

Die Durchführung der Arbeiten selbst wird mit 
Sicherheit auf mehrere Jahre verteilt werden. 
Wenn möglich, werden erste Arbeiten bereits 
heuer im Herbst in Angriff genommen. Ziel der 
nächsten Jahre ist es jedenfalls, die durch die 
Kanalquerungen in Mitleidenschaft gezogene, 
stark frequentierte Straße, wieder in einen ein-
wandfreien Zustand zu versetzen. 

 

Die Arbeitsgruppe Soziales im Rahmen von 
Gemeinde21 hat den Beitritt zur „Gesunden 
Gemeinde“ als ein wichtiges Hauptanliegen 
definiert. Der Gemeinderat teilt diese Mei-
nung und hat deshalb auch in der Gemeinde-
ratssitzung vom 18. Juni einstimmig den Bei-
tritt beschlossen. 

Niederösterreich trägt den Gedanken der 
Gesundheitsförderung und Prävention bereits 
seit 1995 erfolgreich in die Gemeinden und un-
terstützt diese aktiv bei der Umsetzung gesund-
heitsfördernder Maßnahmen vor Ort. Das von 
der Initiative »Tut gut!« vermittelte Angebot für 
Gemeinden hat das Ziel, die gesundheitliche 

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssmmeesssseerr 

Immer wieder hört man Klagen darüber, dass 
Verkehrsteilnehmer im Ortsgebiet mit über-
höhter Geschwindigkeit unterwegs sind. Wir 
appellieren auch an dieser Stelle an die Ver-
nunft – schließlich wird hier die Gesundheit und 
das Leben anderer Verkehrsteilnehmer - vor 
allem unserer Kinder – auf das Spiel gesetzt. 
Als Begleitmaßnahme hat die Gemeinde die 
Anschaffung eines Geschwindigkeitsmessgerä-
tes beschlossen. Dieses wird dann an wech-
selnden Standorten in den Ortschaften aufge-
stellt, um noch mehr Bewusstsein für eine an-
gepasste Geschwindigkeit zu schaffen. 

LLaauuttsspprreecchheerraannllaaggee 

Da die bestehende Anlage defekt war, wurde 
seitens der Gemeinde der Ankauf einer neuen 
Lautsprecheranlage beschlossen. Diese Anlage 
kann auch von Vereinen für Veranstaltungen in 
der Gemeinde Niederleis ausgeliehen werden. 

Mit der bereits im Frühjahr durchgeführten An-
schaffung eines Beamers mit Projektions-Lein-
wand steht damit der Gemeinde auch die für 
Sitzungen und Veranstaltungen erforderliche 
Präsentations-Ausstattung zur Verfügung. Im 
Zuge der zahlreichen Gemeinde21-Sitzungen 
haben sich diese Geräte schon sehr gut be-
währt. 
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Gemeinde-Projekte Ausgabe September 2012 

TTeelleekkoomm--IInnffrraassttrruukkttuurr  
wwiirrdd  ggeerraaddee  aauussggeebbaauutt  

 
Bgm. Leopold Rötzer und Projektleiter Georg Haas 
überzeugen sich vom Fortschritt der Bauarbeiten 

Es ist erfreulich, dass die Gemeinde Niederleis 
für die Realisierung des A1-Giganetzes ausge-
wählt wurde. Damit steht nach Abschluss der 
Arbeiten in allen Ortschaften der Gemeinde eine 
zeitgemäße Internet-Verbindung zur Verfügung. 

BBaauubbeeggiinnnn  
RReeiihheennhhaauussaannllaaggee  
Mit den Abschubarbeiten und der Herstellung 
der notwendigen Ver- und Entsorgungsleitun-
gen wurden die Bauarbeiten für die neue Rei-
henhausanlage in der Bachsiedlung in Nieder-
leis begonnen. Die 12 neuen Wohneinheiten in 
Form von Doppelhäusern sollen Ende 2013 
bezugsfertig sein. 

Sobald detailliertes Informationsmaterial seitens 
der Siedlungsgesellschaft NBG zur Verfügung 
steht, wird dieses auf dem Gemeindeamt auf-
gelegt werden. 
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Ausgabe September 2012 Information 

ZZiivviillsscchhuuttzz  iinn  NNÖÖ  
Der alljährliche Probealarm ist ein Fixpunkt im 
umfangreichen Aufgabengebiet des NÖ Zivil-
schutzverbandes. Unter Zivilschutz versteht man 
den Schutz des Menschen vor allen Bedrohun-
gen der Natur, der Technik und des Alltages. 
Teilweise ist dabei professionelle Hilfe erforder-
lich, es reichen aber oft auch schon Informatio-
nen zu einem effektiven Selbstschutz aus. In 
Niederösterreich wird diese Aufgabe vom NÖ 
Zivilschutzverband in Tulln wahrgenommen. 

Auch die Gemeinden sind dazu 
angehalten, durch die Namhaft-
machung von Zivilschutzbeauftrag-
ten einen Beitrag im eigenen Be-
reich zu leisten. 

Beate Pressl aus Helfens wurde 
im Jahr 2010 vom Gemeinderat zur 

Zivilschutzbeauftragten bestellt. Sie hat in weite-
rer Folge in Tulln den einwöchigen Grund-

 

Lehrgang absolviert und vertritt die Gemeinde 
auch bei diesbezüglichen Sitzungen. Die Ge-
meinde ist für dieses ehrenamtliche, unentgelt-
liche Engagement sehr dankbar! 

NÖ Zivilschutz-Hotline 
0810/006306 
www.noezsv.at 

 

ZZiivviillsscchhuuttzz--PPrroobbeeaallaarrmm  
aamm  SSaammssttaagg,,  66..  OOkkttoobbeerr  22001122 
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Information Ausgabe September 2012 

MMaannggeellwwaarree  BBaauullaanndd  
Jährlich wird in Österreich die unfassbare 
Fläche von 5.000 Hektar in Bauland umge-
widmet! Gleichzeitig sterben Ortskerne aus 
und bereits gewidmetes Bauland wird nicht 
dem eigentlichen Verwendungszweck zuge-
führt! 

Auch in der Gemeinde Niederleis haben wir das 
Problem, dass kaum gewidmetes Bauland zu 
marktüblichen Preisen zum Kauf angeboten 
wird. Leidtragende sind unsere Jugendlichen, 
die oft mehrere Jahre mühsam nach einem ver-
fügbaren Bauplatz suchen müssen. 

Das Land Niederösterreich, das jeder Flächen-
widmungsplan-Änderung zustimmen muss, 
steht der Umwidmung weiterer Flächen in Bau-
land verständlicherweise sehr zurückhaltend 
gegenüber. Als Konsequenz droht ein Abwan-
dern der Jugend und ein Bevölkerungsrück-
gang. 

Als Folge einer derartigen Entwicklung würden 
Einrichtungen wie Kindergarten oder Volksschu-
le nicht mehr zu halten sein. Vereine könnten 
aufgrund des fehlenden Nachwuchses ein um-
fangreiches Vereinsleben nicht weiterführen. 

Wir appellieren deshalb an alle Eigentümer von 
unbebauten Bauplätzen, soweit in absehbarer 
Zeit kein Eigenbedarf zu erwarten ist, sich ei-
nem Grundstückverkauf nicht prinzipiell zu ver-
schließen. Herzlichen Dank dafür! 

 

EEhhrreennzzeeiicchheenn 
Jährlich werden im Rahmen des 
Neujahrsempfanges verdiente 
Personen mit einem Ehrenzei-
chen der Gemeinde Niederleis 
ausgezeichnet. 
Vereine, aber auch einzelne 
Gemeindebürger sind berechtigt, 
Vorschläge für Auszeichnungen 
zu unterbreiten. Die Ehrenzei-
chenrichtlinien liegen auf dem 
Gemeindeamt auf oder können 
über die Gemeinde-Homepage 
eingesehen werden. Anträge 
sind bis spätestens 31. Okto-
ber 2012 an die Gemeinde zu 
richten. 

 

Da die neue Altstoffsammelstelle 
eine offizielle Adresse benötigt, hat 
der Gemeinderat in der Sitzung vom 
29. August 2012 beschlossen, den 
Güterweg vom Sportplatz Richtung 
Buschberg als „Hubertusweg“ zu 
bezeichnen. 

BBeerruuff  TTaaggeessmmuutttteerr 
Oft besteht das Problem, dass für Kleinkin-
der keine Betreuungsmöglichkeit gefunden 
werden kann. Vor allem für Frauen mit eige-
nen Kindern ist die Tätigkeit als Tagesmutter 
eine ideale Möglichkeit, bei den eigenen Kin-
dern zuhause und doch berufstätig zu sein. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie 
sich unverbindlich beim Gemeindeamt. 
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Ausgabe September 2012 Information 

DDiiee  NNiieeddeerrlleeiisseerr  KKiinnddeerr--
ggaarrtteennggrruuppppee  

Die Kindergartenkinder sind nach den Sommer-
monaten nun wieder alle im Kindergarten ver-
sammelt. Das Kindergarten-Team mit Dir. Edith 
Sterovsky, Monika Enzersdorfer, Andrea Meißl 
und Renate Zant wird sich in gewohnter Weise 
um die Betreuung unserer Jüngsten kümmern. 
Wir hoffen auf einen schönen Herbst, damit die 
Kinder auch noch öfters im Freien spielen und 
herumtollen können. 

DDaass  SScchhuulljjaahhrr  22001122//22001133  hhaatt  
bbeeggoonnnneenn!!  

Mit Frau Veronika Goller (im Bild rechts hinten) 
dürfen wir in diesem Schuljahr eine neue Lehre-
rin in Niederleis begrüßen. Gemeinsam mit 
Schulleiterin Dagmar Gruber, Silvia Piringer und 
Religionslehrerin Elisabeth Mathias wird sie un-
sere Kinder auf den ersten Schritten in ihrer Bil-
dungslaufbahn begleiten. Wir wünschen viel 
Spaß und Erfolg! 
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Gemeinde21 Ausgabe September 2012 

ZZuukkuunnffttssbbiilldd  wwuurrddee  ddeerr  BBeevvööllkkeerruunngg  pprräässeennttiieerrtt
Im Juni 2011 wurde durch einen einstimmi-
gen Gemeinderatsbeschluss der Gemein-
de21-Prozess in der Gemeinde Niederleis in 
Gang gesetzt. Jetzt, ein Jahr und zahlreiche 
Arbeitsgruppensitzungen später, konnte das 
neue Zukunftsbild der Öffentlichkeit präsen-
tiert werden. 

Bürgermeister Rötzer dankte in seinen Gruß-
worten vor allem jenen Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern, die sich aktiv in die Ar-
beitsgruppen eingebracht haben. Frau Mag. 
Friederike Tagwerker von der NÖ. Dorf- und 
Stadterneuerung erläuterte die grundlegenden 
Ziele von Gemeinde21 und lobte das Engage-
ment aller Beteiligten in den letzten Monaten. 

Kernteam-Leiter Ing. Josef 
Kultscher gab schließlich 
einen Rückblick auf das 
letzte Jahr. In 18 Sitzun-
gen wurden in 4 themen-
bezogenen Arbeitsgrup-
pen strategische Ziele, 
aber auch kurz- und mittel-
fristige Maßnahmen aus-
gearbeitet. Diese wurden 
dann von den Arbeits-
gruppenleitern den Anwe-
senden präsentiert. 

Das Zukunftsbild (=Leit-
bild) unserer Gemeinde 
gibt es auch in einer ge-
druckten Version. Es wird 
an alle Haushalte gemein-
sam mit diesen Gemein-
de-Nachrichten verteilt. 

Bürgermeister Rötzer appellierte in seinen 
Schlussworten im Rahmen der Veranstaltung, 
dass sich möglichst viele an der Umsetzung der 
geplanten Maßnahmen beteiligen sollen. Mit der 
Ausarbeitung des Zukunftsbildes ist zwar ein 
wichtiger Meilenstein erreicht, allerdings werden 
die Ideen erst mit der Realisierung Wirkung ent-
falten. 

 
 

Traude Weindl, Andrea Fally, Josef Kultscher, Johann Meißl, Leopold Rötzer, 
Leopold Kitir, Friederike Tagwerker, Johann Fickl und Johann Brandstetter (von 
links nach rechts) mit dem neuen Zukunftsbild der Gemeinde Niederleis 

Die Besucher verfolgten mit Interesse die von den 
Gemeinde21-Arbeitsgruppenleitern vorgestellten Ziele 

und Projekte 

Wenn Sie an einem der Gemeinde21-Projekte 
mitwirken wollen, melden Sie sich bitte beim 

jeweiligen Arbeitsgruppenleiter oder beim 
Gemeindeamt! 
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Ausgabe September 2012 Bevölkerungsspiegel 

 

NACHRUF 
auf 

den Altbürgermeister und 
Ehrenbürger der 

Gemeinde Niederleis 
 

JOSEF LIPP 
 

Unerwartet erreichte die Gemeinde Niederleis am 
24. Juli 2012 die Nachricht vom viel zu frühen Ab-
leben von Altbürgermeister Josef Lipp. 

Bereits 1970 wurde Josef Lipp in den Gemeinde-
rat berufen. Von 1990 bis Ende 2008 lenkte er die 
Geschicke der Gemeinde Niederleis als Bürger-
meister. Durch seine Amtszeit hat er viele positive 
Spuren in unserer Gemeinde hinterlassen. Für 
dieses langjährige, aufopfernde Engagement wur-
de ihm am 28. März 2009 die Ehrenbürgerschaft 
der Gemeinde Niederleis verliehen. 

Die Gemeinde Niederleis hat mit ihm einen gro-
ßen, starken Kämpfer für unsere kleine Gemeinde 
verloren. Wir versprechen, dass wir die Arbeit für 
die von ihm so geliebte Heimat in seinem Sinne 
fortsetzen werden. 

Bürgermeister und Gemeinderat 
der Gemeinde Niederleis 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt!!  
 
um Herrn Altbürgermeister Josef Lipp, Niederleis, 
Hauptstraße 57 (3.9.1943 - 24.7.2012) 
 
 
um Frau Maria Lutzer, Niederleis, 
Hausgasse 179 (8.3.1939 - 5.9.2012) 
 

  EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE! 
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeinde-
vertretung anlässlich eines Geburtstagsjubiläums 
(ab 80. Geburtstag) bzw. eines Hochzeitsjubiläums 
(ab 50 Ehejahren) Glückwünsche überbringen soll, 
müssen Sie dies zeitgerecht vorher auf dem Ge-
meindeamt anmelden. 
Aus Datenschutzgründen werden auch nur solche 
Jubiläen in den Gemeinde-Nachrichten veröffent-
licht. 

IMPRESSUM: 

Verleger und Herausgeber: 
Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 
2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Leopold Rötzer 
Gestaltung: Vbgm. Leopold Kitir 

Hersteller: Firma Ing. Franz Fabikan, 

Gerin-Straße 3, 2120 Wolkersdorf 

EINWOHNER-STATISTIK PER 01.09.2012 
Ort Gesamt männl. weibl. HWS NWS 

Niederleis 790 381 409 603 187 

Nodendorf 163 77 86 127 36 

Helfens 83 45 38 74 9 

Kleinsitzendorf 23 11 12 19 4 

GESAMT 1.059 514 545 823 236 
 

HWS = Hauptwohnsitz 
NWS = Nebenwohnsitz 

www.niederleis.at – unsere Gemeinde im Internet 

EINLADUNG 
 
 
 
 

zum Vortrag 

Kompost im Garten 
Gesundheit und Nährstoffe 

für unsere Pflanzen 
 

am Freitag, den 5. Oktober 2012 
um 19.00 Uhr, im Gasthaus Haselbauer, Niederleis 

 
Referentin: Frau DI Anna Leithner, 
 Natur im Garten 
 

EINTRITT FREI ! 
 

TERMIN BITTE VORMERKEN ! 
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Termine Ausgabe September 2012 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  --  44..  QQuuaarrttaall  22001122  
Datum Veranstaltung 

28.09.2012 Beginn der Wildwochen, Gasthaus Haselbauer, Niederleis 

28.09.2012 Sturmschank der SPÖ Niederleis, FF-Haus Niederleis (16.00 Uhr) 

05.10.2012 
Vortrag "Kompost im Garten - Gesundheit und Nährstoffe für unsere Pflanzen", 
VA: Gemeinde21 - Arbeitsgruppe Klimabündnis, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

06.10.2012 Sturmschank des Heimatmuseums Niederleis, FF-Haus Niederleis (17.00 – 23.00 Uhr) 

07.10.2012 
Offene Ateliers, Kunsthaus Harry Raab, Keramik Margit StuckArt (11.00 - 18.00 Uhr), Keramikhof Georg 
Olbrich (12.00 - 18.00 Uhr) 

14.10.2012 Erntedankfest mit Kinderwortgottesfeier, Pfarrkirche Niederleis, VA: Pfarre Niederleis (09.00 Uhr) 

14.10.2012 Pleyel-Konzert, Schloss Niederleis, Veranstalter Internationale Ignaz Joseph Pleyel Gesellschaft (17.00 Uhr) 

18.10.2012 Kabarett mit „Frau Franzi“, Gasthaus Haselbauer (14.00 Uhr) 

31.10.2012 Striezelpasch‘n, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (abends) 

01.11.2012 Heldengedenkfeier ÖKB Niederleis, Kriegerdenkmal Niederleis (nach dem Gottesdienst) 

09.11.2012 Laternenumzug, Treffpunkt Sportplatz Niederleis, VA: Kindergarten Niederleis (16.00 Uhr) 

09.11.2012 „Wie sieht es aus nach vielen Jahren Ehe“, Kabarett im GH Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

14.11.2012 25. Buchausstellung mit Buffet, VA: Elternverein der Volksschule Niederleis (17.00 – 20.00 Uhr) 

22.11.2012 Blutspenden, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (18.30 – 20.30 Uhr) 

24.11.2012 Hendlschnapsen ÖKB Niederleis, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

01.12.2012 Tanz in den Advent, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

01.12.2012 
02.12.2012 

Adventmarkt im Keramikhof Olbrich, Kirchengasse 111, Niederleis, VA: Georg Olbrich 

06.12.2012 Kinderwortgottesfeier mit Nikolaus-Besuch, Pfarrkirche Niederleis, VA: Pfarre Niederleis (18.00 Uhr) 

07.12.2012 LA KRAMPUS-Party des USV Niederleis, Festplatz beim Sportplatz Niederleis (21.00 Uhr) 

15.12.2012 Punschstand der ÖVP Niederleis, FF-Haus Niederleis (09.00 – 12.00 Uhr) 

24.12.2012 Wir warten auf das Christkind (Veranstalter SPÖ Niederleis), Pfarrheim Niederleis (14.00 – 16.00 Uhr) 

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Hans Gumpinger Mo, Fr von 8 - 11 Uhr 
 Di 7.30 - 11.30 Uhr, 
 Do 7.30 - 11 u. 17 - 18.30 Uhr 

 

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 02263/6600 
Berggasse 8, 2114 Großrußbach 

 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 
Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 

 

Dr. Hans GUMPINGER 02576/2285 
Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 

 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 
Kirchengass 123, 2116 Niederleis 

 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 
Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 

 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 
Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 

 

 

Oktober 2012 
06 07  Dr. Alois HAHN 
13 14  Dr. Kurt FERNER 
20 21  Dr. Renata A. WESTERLUND 
26 27 28 Dr. Hans GUMPINGER 
 

November 2012 
01   Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
03 04  Dr. Arpad POCK 
10 11  Dr. Hans GUMPINGER 
17 18  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
24 25  Dr. Kurt FERNER 
 

Dezember 2012 
01 02  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
08 09  Dr. Renata A. WESTERLUND 
15 16  Dr. Hans GUMPINGER 
22 23 24 Dr. Kurt FERNER 
25 26  Dr. Alois HAHN 
29 30  Dr. Renata A. WESTERLUND 
31   Dr. Arpad POCK 
 


